
167). Es wäfe NUur iu* wünséhen, daßß die
VO  — verschiedenen Seıiten zusammengetra-BESPRECHÜN‘ÖEN NCN Hinweise und Postulate von den —-

ständıgen Stellen ernsthafter diskutiertThedlogie würden, als 1m etzten Jahrzehnt 6-
schehen ist.  z Bachtkolpin g, Adolf Eınführung ın dıe ka-

tholische Theologie. Mit einem An- L’Ecclesiologie XMIXe sıecle, Par.hang: Ziele un Wege der Seminararbeit, Nedoncelle Ul. (392 Parıs 1960,VO  a Friedr. Stegmüller. In 30 (192 S.) Du &  rt. Brosch. 21,90.
Münster 1960, Kegensberg. In 14,80 Die hlıer vereiniıgten Aufsätze wurden

S eıt langem ıst das Fehlen einer sachkun- ursprünglıch aut iıner VOoO  - der Straißbur-
digen Finführung ın das Studium der ka- SCr katholisch-theologischen Fakultät VCeI -
tholischen Theologie. schmerzlich empfun- anstalteten Studienwoche vo  en Ihr
den worden. Die Iheologische Enzyklopä- gemeinsames T’hema ist  S die Lehre VO  m der
die J. Bilz NC  r aufzulegen, konnte Kirche in der Theologie des 9, Jahrhun-
bei der tiefgehend veränderten Problem- derts. abeı beschränken SiC die Beıträge
lage nıcht genugen. So ist DUr begrü- nıcht auft detailhierte Spezlalfragen, SOIl -
Ben, da der ert. des vorlıegenden Wer- dern fassen die wichtigen Probleme 1Ns
kes NEUE Wege ist. wiıll ıne Auge un greifen jene Theologen heraus,
Kınführung „„ IN dıe Geschichtsbezogenheit,

sS1e charakteristisch 1st. Der Leser erhält
deren Werk jene Epoche prägte und für

den Begriff und das Studium der katholi-
schen Theologie”” bıeten. Die Abfolge der deswegen eın einıgermaßen geschlossenes
Themen deutet bereits . der Schwer- und lückenloses ıld VOo  - der Kıkklesiologıe
punkt hegt. ach kurzen Bemerkungen jener Zeıt, deren Probleme fast unveräan-
über die Aufgaben einer Kınführung In das dert uch noch die unNnseTrTenNn sınd.
Theologiestudium un ber Wort und Be-

Überblick über die Geschichte der Kırchen-
Im ersten Aufsatz gibt Aubert einen

griff der Theologie handelt der ert. 1m
I. Teil (21—88) austführlich über dıe Ge- theologie, der reglıonal gegliedert ist un
schichtsbezogenheit der Theologiıe, deswegen den speziellen Beitrag Koms,
über das Verhältnis der Iheologiıe ZU  I g‘ Frankreichs, Englands un Deutschlands
schichtsgebundenen Offenbarung. Eın ber- sichtbar werden 1ä43t Die anderen Themen
blick über die Geschichte der Theolo 1e sind Die orthodoxe Kkklesiologıe (P.Evydo-
fügt sich Der I1 eıl (89—140) ist dem kımov), die Kkklesiologie VO  —n der französı-
Begriftf der wıssenschaftlichen Theologie schen Revolution bıs ZU Vatıcanum
gewıdmet: Es geht darın den Glauben Congar), auft dem vatiıkanıschen Konzıil
(als Akt un als Inhalt), der dıe Voraus- selbst Chavasse) un be1i seinen altka-
setzung der Theologie bildet, den „1N- tholischen Gegnern (D. Conzemius); dıe
tellectus fıde1®‘, das Glaubensverständnis, TLehre VO.  b der Kırche beı Möhler (J. (701
ın dem S1iC. dıie Idee der Theologie VeCeI'- selmann, B.D.Dupuy), Scheeben (W.Bartz)
wirklıcht, endlich Ul dıe rechte Methode und Newman (H Davıs); das Verhältnis
1n der Theologie. Der 11. Teıl (141— 176 Kirche-Staat ZU  K eıt der Kestauration (J.
endlich ist mehr praktischen Fragen des Lecler) un in den etzten Jahren des Jahr-
theologischen Studiums gewldmet. Inner- hunderts Latreıille), und schließlich die
halb diıeses weıtgesteckten Rahmens wiıird
viel Nützliches und Hılfreiches für den

Frage nach der Einheit der rısten
Rousseau). Am Schlufß wurde 1ne Zusam-

‚anhebenden‘‘ Theologen gesagl. Dabei menfassung der Diskussionen beıigegeben.
ließ sıch nıcht verhindern, da vıeles ZUFE Seibel
Sprache kommt, wWwWas eigentlich TST den
Fortgeschrittenen wirklıch aufgehen kann. Bıemer, (Jünter: Überlieferung und
Aber soll der Anfänger nıcht VOLL Tenbarung. Die Lehre VO.  m der Tradı-
vorneherein 11N€ Ahnung VON der reichen tıon nach John Henry Newman. (255
uülle dessen bekommen, w as dıe Theologie Freiburg 1961, Herder. Kt 18,— .

schenken vermag? Und wenn der „‚Ter- In der reichen Lıteratur über Newman fehlte
tige®” Theologe wıeder dankbar nach der bısher, seltsam klıngen mMas, ine
Kınführung greift, sıch des zurückge- gründliche Untersuchung seines Verständ-
legten Weges vergewissern, kann das LUF nısses der kirchlichen Überlieferung. Vr
nützlıch sSeIN. Die beigegebene Literatur-
übersicht den einzelnen Gebieten der

wenıgen Jahren hatte Friıes in einer kur-
vÄY  - Studie das L1hema erstmals aufgegriffenTheologie (169—185 un: der Anhang über (ın Die mündlıche Überlieferung, Nrsg. V,

Zaele un Wege der Seminararbeit (aus der Schmaus, 1957%, 63—122). Nun legt einer
Weder VO.  i Friedr. Stegmüller) bilden ıne seiıner Schüler ine umfassende Monogra -dankenswerte Bereicherung des wertvollen phie VOor, iın der das gesamte Material

zusammenstellt un übersichtlich ordnet.Buches. Nicht versaumt werden soll, aut dıe
‚„„Anregungen einer Neuordnung der Er gibt zunächst einen knappen Aufriß der
theologischen Studien‘‘ hınzuweisen (16.  D bıs ‚„„Lehre VO.  - der Überlieferung beı den
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